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Aus dem Gemeinderat 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grenze Wintersingen zu Nusshof im Gebiet „Höchi“.  An der Grenze der Möglichkeiten beginnen die 
neuen. Manfred Hinrich (1926 - 2015), deutscher Philosoph und Schriftsteller 
 
Antrag zuhanden der Budgetgemeindeversammlung 
Die Finanznöte der Gemeinde sind hinlänglich bekannt und wurden an dieser Stelle seit längerem 
ausführlich dargelegt. Der Gemeinderat hat im Rahmen der Budgetberatung 2022 entschieden, an der 
Gemeindeversammlung vom Dienstag, 7. Dezember 2021, eine Steuererhöhung von 8 Prozent auf 65 
Prozent zu beantragen. Dies in vollem Bewusstsein, dass das happig ist und sicher nicht zur Freude 
der Steuerzahlerinnen und –zahler. Die angespannte Finanzlage lässt es nicht zu, dass wir lediglich 
um zwei, drei Prozentpunkte erhöhen. Das bringt einfach viel zu wenig.  
 
Das Budget 2022 schliesst trotz den zusätzlichen Einnahmen – sollten sie beschlossen werden – mit 
der Steuererhöhung mit einem Minus von 30'000 Franken ab. Mit jedem wegfallenden Steuerprozent 
ist der Verlust im Budget rund 10'000 Franken höher. Die Steuerzahlerinnen und –zahler in Nusshof 
haben in den vergangenen Jahren immer von einem vergleichsweise tiefen Steuersatz profitiert. Ein 
Vergleich mit ähnlich grossen Gemeinden im Baselbiet zeigt klar, dass Nusshof aktuell den tiefsten 
Steuersatz von allen aufweist. Die Gemeinde Hemmiken mit ungefähr gleich vielen Einwohnerinnen 
und Einwohnern hat aktuell einen Steuersatz von 67 Prozent. Sogar in der relativ finanzstarken 
Gemeinde Burg im Leimental (Eigenkapital 1,34 Mio. Franken, 276 Einw.) liegt der Steuerfuss bei 68 
Prozent.  Ein Versuch des damaligen Nusshöfer Gemeinderats, an der Budget-Gemeindeversammlung 
vom Dezember 2019 die Steuern in Nusshof auf 60 Prozent anzuheben, wurde vom Souverän 
abgelehnt. Aktuell erhalten wir die Quittung für diesen Entscheid.  
 
Projekte, wie eine adäquate Gestaltung des Dörfliplatzes mit Buswendeplatz oder auch die dringende 
Sanierung von Drainagen, müssen aus finanziellen Gründen seit Jahren zurückgestellt werden. Die 
Gemeinde hat in der aktuellen Lage keinerlei Spielraum in irgendetwas zu investieren. Zudem verlangt 
der Kanton, dass der Bilanzfehlbetrag in der Höhe von 237'000 Franken innert 5 Jahren, wieder 
abgebaut wird. Die Zeiten, in denen wir mit kleinen Korrekturen am Steuersatz etwas bewegen können, 
sind endgültig vorbei. Mit der Steuererhöhung und weiteren Massnahmen können wir es schaffen, den 
Finanzhaushalt der Gemeinde wieder ins Lot zu bringen. Dann kann der Steuersatz auch wieder 
entsprechend angepasst werden.  
 
Rolf Wirz, Gemeindepräsident Nusshof 



 
Gemeindeversammlung noch einmal in Wintersingen 
Wir gehen davon aus, dass es aufgrund der beantragten Steuererhöhung eine rege Beteiligung geben 
könnte. Damit wir genügend Platz und Abstand haben, wird die Gemeindeversammlung am Dienstag, 
7. Dezember 2021, noch einmal in der Turnhalle Wintersingen abgehalten. Der Gemeinderat hofft, die 
Versammlungen im nächsten Jahr wieder im Heidhaus in Nusshof abhalten zu können.   
 
 

Aus der Gemeindeverwaltung 

 

Bewilligung Kleinbaugesuch 
Der Gemeinderat erteilte die Bewilligung für das nachfolgende Kleinbaugesuch: 
 
Bernd und Melanie Müller, Bündtenweg 12, 4453 Nusshof 
Sauna 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Wahlbüro 

 
Abstimmung vom 28. November 2021 
 
Eidgenössische Abstimmungen 

 

1. Volksinitiative vom 7. November 2017 «Für eine starke Pflege (Pflegeinitiative)»  

2. Volksinitiative vom 26. August 2019 «Bestimmung der Bundesrichterinnen und Bundesrichter 
im Losverfahren (Justiz-Initiative) »   

3. Änderung vom 19. März 2021 des Bundesgesetzes über die gesetzlichen Grundlagen für 
Verordnungen des Bundesrates zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz) 
(Härtefälle, Arbeitslosenversicherung, familienergänzende Kinderbetreuung, Kulturschaffende, 
Veranstaltungen)  

 
 
 



 

 

Kantonale Abstimmung 

 

4. Landratbeschluss vom 20. Mai 2021 betreffend kantonales Integrationsprogramm 2bis (2022-

2023); Ausgabenbewilligung (LRV 2021/70) 

 

Für die briefliche Stimmabgabe müssen die Wahlzettel mit dem unterzeichneten Stimmrechtsausweis 
bis am Samstag, 27.11.2021, 17.00 Uhr, im Briefkasten der Gemeindekanzlei eintreffen. 
Für die persönliche Stimmabgabe ist das Wahlbüro am Sonntag, 28.11.2021 von 10.00 bis 11.00 Uhr 
geöffnet. 
 
 

Aus der Kreisschule 

 
 

 
 

https://baselland.talus.ch/de/politik/cdws/geschaeft.php?gid=cf3f397d2b58416fbb7877213dd836cb


 
 
 

 
 
 
 
 



Aus der Bürgergemeinde 

 
 
 

 
 



 

Aus dem Geräteturnen 

 

 
 
 



 
 

Aus der Kirchgemeinde 

 
 

 
 
 



 


